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Allgemeine Geschichte aus Neuseeland 
Dieser Artikel ist eine Übersetzung eines in Mundikat 1980/1981 
verö8entlichten Serials, das im New Zealand Birman Newsletter März/April 
1988 abgedruckt wurde. 
 
From Siamese to Sacred Birmans  
Von Siamkatzen zu Heiligen Birmas 
von MRS. WILLY JENNINGSHOF 
 
Obwohl Birmas in Europa seit mehr als 50 Jahren bekannt sind, wurde 
seltsamerweise fast nichts über diese Katzen verö8entlicht. O8enbar waren 
die alten Züchter nicht bereit, gute Informationen preiszugeben. Wir mussten 
uns mit dem Mythos, einigen vagen Geschichten und ein paar Bildern in den 
bekannten Alben zufriedengeben. Selbst in Büchern über Rassen und ihre 
Standards fehlen oft Informationen über Birmakatzen. Aus diesem Grund biete 
ich eine Auswahl von Verö8entlichungen aus französischen, deutschen, 
englischen oder amerikanischen Quellen an. Natürlich habe ich all das 
gelesen, was ich finden konnte, und hier eine Liste von Büchern und Artikeln 
zusammengestellt, die ich zu den neuesten FIFE-Standards herangezogen 
habe. 
 
In den letzten 8 Jahren habe ich auch umfangreiche Korrespondenz mit 
mehreren ausländischen Züchtern geführt und während Ausstellungen weitere 
Kontakte geknüpft. Die meisten der in diesem Artikel verö8entlichten alten 
Stammbäume, zusammen mit Beschreibungen und Fotografien, stammen aus 
diesen Quellen. Sie reichen bis ins Jahr 1945 zurück. Ich verdanke Frau Tiny van 
Ujpijen, die viele Jahre lang die langjährige Sekretärin von Felicat war und mir 
alle Informationen über Birmas gab, die sie bekommen konnte. 
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General Information 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Wie sind wir dazu gekommen, heute Birmas zu haben? Es ist sicher, dass die 
Birma-Katze durch experimentelle Züchtung mit einer langhaarigen Siamkatze, 
auf ähnliche Weise wie Colourpoints entstanden sind. Wer sich mit alten 
Colorpoints Stammbäumen beschäftigt, wird auch auf Birma-Katzen stossen-  
In alten Birma-Stammbäumen fand ich Colorpoints-Rassenkatzen. 
 
Vermutlich wurden beide Varianten (Colorpoints/Birma) in der Kategorie 13B 
zusammengefasst und Züchter hatten sowohl Birmas als auch Colourpoints in 
ihren Zuchten. Unter der Nummer 13B wurden Birmas in Europa registriert. 
Die Züchter trafen die Auswahl nach dem „Ja“ oder „Nein“ des Vorhandenseins 
des Scheckungsfaktors, der dem Birman die charmanten weissen Handschuhe 
verleiht.  
 
Auch heute finden wir altmodische Colourpoints in Dänemark und Frankreich, 
die wundervolle Birmas wären, wenn sie weisse Handschuhe hätten. Leider 
gibt es auch Birmas, die auch zur den Merkmale der Colourpoint-Katze passen 
würde. 
 
Bicolor (oder Scheckung) ist der Faktor #3 im Genpool, der der Birman ihre 
Einzigartigkeit verleiht. Dieser Faktor zusammen mit der Siamkatze – 
untrennbar verbunden mit blauen Augen – und das lange Fell machten die 
Birman zu einer Drei-in-Einem. 
 
Der Mythos sorgte für seinen Namen – Die Heilige Katze von Burma oder Heilige 
Birma. Jeder kann diesen Mythos in alten Katzenbüchern und -magazinen 
lesen, ich werde ihn hier nicht weiter erläutern. 
 
Der weisse Faktor wurde zweifellos von Streunerkatzen entliehen, die die 
einzigen Katzen mit weissen Socken (Pfoten) sind. Es kann einige Zweifel daran 
geben, ob dies absichtlich oder versehentlich geschehen ist – dieser Zweifel 
besteht. Es gibt Beweise, dass dies in den 1930er Jahren geschah. „Wiben en 
de Katen“ von der niederländischen Autorin Til Brugman zeigt ein deutsches 
„Birman Katen“, das einen weissen Fleck am Kopf hat. 
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,obwohl weisse Füsse nicht sichtbar sind. Bei der Siamkatzenrasse treten 
weisse Flecken manchmal am Schwanz, an den Füssen und anderen Stellen 
auf. Wahrscheinlich sind die Birma-Züchter daran schuld, da Siamkatzen 
häufig für die Züchtung eingesetzt wurden. Unweigerlich hat der 
Scheckungsfaktor die Siamrasse beeinflusst. Die Gesetze der Vererbung 
kümmern sich nicht um unseren Wunsch, einige Merkmale einer Rasse auf 
eine andere zu übertragen. Einige Züchter waren wohl nicht vorsichtig genug, 
um den Faktor aus der Siamkatzen zu eliminieren. Oder vielleicht haben sie 
einfach vergessen, dass er rezessiv vorhanden sein würde. 
 
Birma-Züchtern ist es gelungen, das Weiss nur auf die Füssen zu fixieren, 
obwohl unerwünschte weisse Flecken hin und wieder an Schwänzen, Nasen, 
Kinnen und anderen Stellen auftreten. Auch hier handelt es sich einfach um 
eine Frage der Auswahl und Eliminierung. Vielleicht wurde dies nicht immer 
richtig gemacht. 
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Ergänzung: 
 
 
Die Siamkatze, eine der ältesten natürlichen Katzenrassen, stammt 
ursprünglich aus Thailand (ehemals Siam). Sie wurde im 19. 
Jahrhundert nach Europa und Nordamerika eingeführt und ist bekannt 
für ihr schlankes, elegantes Aussehen, ihre blauen Augen und ihr kurzes 
Fell mit einem charakteristischen Point-Muster (dunklere Färbung an 
Gesicht, Ohren, Pfoten und Schwanz). 
Colorpoints hingegen beziehen sich auf Katzen mit einem ähnlichen 
Farbverteilungsmuster wie die Siamkatze, aber diese Bezeichnung wird 
oft für andere Rassen verwendet, die durch Züchtung entstanden sind. 
Während Siamkatzen auf natürliche Weise in Thailand vorkamen, 
wurden Colorpoint-Rassen wie die Colorpoint Shorthair und die Heilige 
Birma (Sacred Birman) durch gezielte Züchtungsprogramme entwickelt, 
bei denen das Point-Muster von Siamkatzen eingeführt wurde. 
Zusammengefasst: Siamkatzen sind eine eigenständige, natürliche 
Rasse, die ursprünglich aus Thailand stammt. Colorpoints hingegen 
entstanden durch Zuchtprogramme, die das Point-Muster der 
Siamkatze auf andere Rassen übertrugen. 
 
 
Eine Colorpoint Cat bezieht sich auf frühere Zuchtlinien von 
Katzen mit dem charakteristischen Colorpoint-Muster, das durch 
eine helle Körperfarbe mit dunkleren Abzeichen (Points) an Ohren, 
Gesicht, Pfoten und Schwanz gekennzeichnet ist. 

 


